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ANFRAGE 

der Abgeordneten Haigermoser, Dr. partik-Pable, Mag. Haupt 

an den Bundesminister für Inneres 
betreffend die Abschiebung eines rechtskräftig verurteilten 
Suchtgifthändlers 

In Österreich konnte durch die im Jahr 1985 erfolgte ,Änderung 
der strafrechtlichen Bestimmungen des Suchtgiftgesetzes und 
insbesondere durch die jüngsten Fahndungserfolge im Rahmen 
internationaler Zusammenarbeit eine Erhöhung der generalpräven
tiven Wirkung und somit eine entsprechende Eindämmung der 

Suchtgiftkriminalität erwartet werden. 
Nun muß te - nach vor liegenden Inforrnat.ionen - am 4. Oktober 
dieses Jahres jedoch dem Interview eines Exekutivbeamten in der 
Fernseh-Regionalsendung' "Salzburg aktuell" entnonunen werden, 
daß ein bereits rechtskräftig verurteilter suchtgifthändler 
fremder Staatsangehörigkeit aufgrund der Intervention seines 

Rechtsanwaltes und einer entsprechenden Weisung des Innenmi

nisteriums offenbar nicht abgeschoben werde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusanunenhang 
an den Herrn Bundesminister für Inneres nachstehende 

A n fra g e 

1) Entspricht es den Tatsachen, daß ein Exekutivbeamter in 

der "Salzburg aktuell"-Pernsehsendung vom 4. O}{.tober die 
beschriebene Aussage getroffen hat? 

2) Entspricht diese Aussage den Tatsachen? 
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3) Wenn ja: a) 

2 

Wer hat seitens Ihres Ressorts mit 

welcher Begründung die gegenständliche 

Weisung erteilt? 

b) Erachten Sie diese Vorgangsweise auch in 

generalpräventiver Hinsicht als gerecht

fertigt? 
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